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Als 1m deutschsprachıgen Raum bıslang erste ogrößere Einleitung In
den katholischen Kanon des Al, der auch die deuterokanoniıischen
Bücher CEINSC  JeDt. wırd dıe VO  en Zehgser herausgegebene Arbeıt 1m
Orwort vorgestellt un damıt auch dıe Herausgabe erläutert. IC
daß 5 keine Einleitungen geben würde, dıe sıch der alttestamentl ı-
chen Apokryphen ANSCHOIMIM! hätten (u.a Eıßfeld Rost
21979); 1er wırd Jjedoch der katholischen Ordnung gefolgt, s

wırd dıe Geschichte VO  — Susanna als IDan 13 besprochen, dıe Bücher
Tobıth und Judıth ach KEsra und VOT Esther eic en TIC Zenger,
auft den dıe Konzeption und weıterhın der Hauptteıl der Jlexte (220
Seiten) zurückgehen, en mıtgearbeıtet: eorg Braulıik (Deutero-
NnOMI1UMmM, FEınführung DtrG), Herbert 1e (Josua, Rıchter, Samuel,
Köni1ge, Danıiel), eorg Steins ronık, Esra, Nehemıia), Helmut En-
gel Makkabäer, Tobıth, Judıith), Ludger Schwıienhorst-Schönberger
(Hiob, Sprüche, Kohelet, Hohelied), Sılvıa Schroer (Weıisheit), oNnNan-
Nes Marböck jrach): Hans-Wiınfried ünglıng (Jesaja), Ivo eyer
erem1a, Klagelıeder, Baruch/Brief Jerem1as) un Frank-  othar
OSSTIE (Ezechiel). Das uch versteht sıch als ehr- und Studıiıen-
buch für den unıversıtären Unterricht und ist deshalb mıt zanNnlreıchen
Inhaltstabellen und Graphiken dıdaktısch ausgestattet worden.

Formal O1g dıe Behandlung der einzelnen bıblıschen Bücher
einem mıt geringen Varıationen gleichen Schema eıne breıtere Ka-
teraturlıste getrenn ach Kommentaren un Eınzelstudien: Auft-
bau des Buches (synchron); Entstehung des Buches (diachron);

Geschichtlicher Kontext: Schwerpunkte der eologıe un
Theologiegeschichtliche Relevanz des Buches. In dieser Lıste wırd

begrüßenswerterwelse anders als in der Iradıtion der alten Eiıinle1-
tungen en stärkeres Gewicht auf dıe synchrone Perzeption der 1_
schen Bücher In ihrer Endgestalt gelegt. Während 61 für dıe dıa-
chronen Fragen ach der hıstorıschen Verortung der Bücher meıst
en tradıtioneller an der historisch-krıtischen Forschung rezıplert
wiırd, biletet dıe synchrone Wahrnehmung der Bücher dıe Möglıch-
eıt Eıinsiıchten und Verstehenshorıizonten, dıe 1ın der ausschheßlı-
chen Fokussıerung klassıscher Eınleitungen auf.dıe Hypothesen
den Jextgenesen methodisch weıtgehend ausgeblendet [Dieser
Ansatz erscheıint verheißungsvoll, WEn 61 iın dieser FEinleitung auch
weıtgehend 11UT tastend eingebracht wurde un leiıder aum FEınfluß
auf dıe d1achrone Darstellung der Bücher erkennen ARt Es jes da-
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mıt eıne Eınleitung VOlL, dıe in der Beachtung der Endgestalt eıne
el hılfreicher nsätze beıisteuert, jedoch In weıten Teılen oft
mıt der kurzlebigen und Alternatıyansätze ausgrenzenden CanSpru-
chung eines Forscherkonsenses tradıtıonelle Fragestellungen und
Antworten aum weıterführt oder Engführungen überwındet. Hıer
bıeten dıe vorhandenen Eıinleiıtungen VO  — BS Chılds der end-
1: 1m Kontext historisch-krıitischer Arbeıt wesentlıch mutıgere AN:
Satze

Inhaltlıch o1bt C5S, W1Ie be1l einem Werk mıt mehreren utoren aum
anders erwarten, durchaus Unterschiede In der arstellung. WÄäh-
rend z B 16 In der Bearbeıtung der Vorderen Propheten eher AUS-

getiretene Posıtionen och eiınmal eiıdenschaftslos zusammenfaßt, VCI-

sucht z B Zenger ach einem TI ZUT Pentateuchforschung eınen
eigenen Kompromi1ißansatz begründen. Danach SE 1 dıe (GGenese des
Pentateuch als ıschung VO  e Te1 Überlieferungsströmen (oder uel-
len nicht-priesterliche lexte hnlıch WIEe f priesterliche lexte W1e FE
deuteronomıiısche Jlexte WIEe begreifen; dıe VOI ıhrem Zusam-:-
menfheßen Je iıhre eıgene Geschichte gehabt hätten. Der erstie Strom
SC 1 eıner ersten übergreiıfenden Geschichtsdarstellung in der Z eıt
Hıskıas als Reflex auf dıe Zerstörung Samarıas geworden, VO  — /Zen-
SCI Jerusalemer Geschichtswerk genannt un sıghert (ähnlıch W1e
tradıtionell der eıne Art spätdatiıertem 7 ach der Zerstörung
Jerusalems wurde fortgeschrieben f einem Fxilischen Geschichts-
werk, als abgekürzt. IIazu als teilweıser Gegenentwurf entstand
ach Zenger ebenfalls In der Notzeıt des X11S un ın1iiu der
eologıe Jeremias un Hesekı1els cd1ie Priesterliche Grundschrift (PC)
dıe spater VO  — Exilsrückkehrern ach Jerusalem mıt weıteren Mate-
rialıen angereıichert (supplementıert, deshalb PS) worden Se1. Der
drıtte Strom »entspringt« mıt einem hiskıanıschen Din. das A Jos1-
AS überarbeıtet worden sel, un mündet ann exılısch In das » DtirG«
CH? Eın Vorschlag für eıne Abbrevıatıon der verschıiedenen Itn-Aus:
vgaben wırd 1er nıcht mehr unterbreıtet, geNausowen1g W1e eiıne Spe-
zıfızıerung dessen., W dAs Zenser unter irG versteht angesıichts der
olyphonen Forschungssituation ZU irG eıppert 1985, 249),
in der dıe verschıiedenen nsätze lediglich schulımmanent konsensftTä-
hıg scheinen (H.D TECUH 1993, 245), ware eın InweIls darauf, Was

sıch für ıh hınter dem Kürzel irg verbirgt, heute ZU Verständnıiıs
der Aussage nötıg. Für den Zusammentflulßz der TE1 Ströme (dtrJG:;
P>; IItn AaUus DtrG) bletet Zenger dem eser in nalogıe Ansätzen
VO Schmuidt Z7Wel Alternatıven ZUT Auswahl cdi1eser Ver-
such eıner Rettung der klassıschen dA1achronen nsätze Z enta-
teuchentstehung tatsächliıch dıe Fragen der Lösung nähergebracht
hat, darf bezweiıfelt werden.
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Als anregend könnefi dıe Beobachtungen ZABL synchronen ufbau
nd der Anordnung der Jlexte gelten (u.a Bundesbuch 120 Deutero-
nomıum O5 Rut 145 Sprüche 15061 Kohelet 264f; oNell1e 2{3 1IO=
dekapropheton). Insbesondere dıe Ausführungen ZUI11 lıterarıschen
ufbau des salters verdiıenen Aufmerksamkeıt Hıer findet dıe CUuCc-

Psalmenforschung, dıe Urc eıinen nordamerıkanıschen (G.H
ılson: cCann: ıller a} un eınen deutschsprachıgen
Forscherkreıs Lofink, /Zengert,; z Ossfeld: Miıllard U.a.)
repräsentiert wırd, VO uiInahme Das Augenmerk richtet sıch auf
dıe Verkettung der Psalmen TG Stichworte (schon beı Delıtzsch,

Buber), dıe Art der Zusammenstellung VO  E Psalmengruppen und
dıe » Archıtektur« des Psalters als (Janzem. Dıiıe Obsession der FOTM-
geschichtlichen Psalmenforschung mıiıt der C ach un be1l Be-
darıi kreatıven Konstruktion VO  zn jeweıls einem vorkanoniıschen. 11
turgischen, kultischen eic »Sıtzen 1m Leben« der Eınzelpsalmen DZW.
Psalmteıle trıtt ]1ere zurück hınter dem Interesse der Be-
deutung und Funktion des Psalms 1mM Buch der Psalmen 1Da mıt
Zenger eın Hauptbeteiligter der Forschungsrichtung Wort kommt,
ist J]er bereıts In knapper, lehrbuchmäßıiger ZusammenfTfassung ein
aktueller ren der Psalterforschung zugänglıch emacht.

Insgesamt 1e2 damıt eıne weıtere hıstoriısch-krıtisch oriıentlierte
Eınleitung VO1: die als ENTDUC ZUuU eDTaUC für Studenten g -
acC ist Die uiInahme synchroner nsätze ist egrüßen, dıe In-
tegration mıt dıachronen Ansätzen ıst wenı1g erfolgt. Daß FEıinsıcht In
synchrone Zusammenhänge gelegentlich »natürlıch dıe Sıcherheıit I1
terarkrıtiıscher Rekonstruktionen vermındert« (SO Braulık, » DIe
Funktion VO  - S1ıebenergrupplerungen 1m Eindtext des Deuteronomıu-

FS Füglıster, he Reıterer. ürzburg: Echter 1991 49),
wırd ın der vorlıegenden Eıinleitung leider och nıcht EXemMphıhz1EKt:
Hıer 1eg weıterer Forschungsbedarf VO  Z

Herbert Klement
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